
F¥RDERM¥GLICHKEITEN DER  

DENKMALGERECHTEN SANIERUNG 

BEZUSCHUSSUNG BEI INSTANDSETZUNG VON FREIFL CHEN 

Da die Wohnsiedlung Dulsberg bis Ende 2024 im Rah-

menprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung im Pro-

gramm Stªdtebaulicher Denkmalschutz gefºrdert wird, gibt 

es die Mºglichkeit, die Instandsetzung ºffentlich zugªngli-

cher Freiflªchen und Vorgªrten mit bis zu 50% Fºrdermit-

teln zu bezuschussen. Das Gebietsmanagement bietet 

interessierten Eigent¿merinnen und Eigent¿mern persºnli-

che Beratungsgesprªche an. Dort haben Sie die Mºglich-

keit, Fragen zur Gestaltung und Inanspruchnahme von 

Fºrdermitteln formlos zu klªren.  

GESTALTUNGSLEITFADEN 

ST DTEBAULICHE  

ERHALTUNGSVERORDNUNG 

FESTLEGUNG 

GENEHMIGUNGSPFLICHT 

Bereits 1989 wurden die stªdtebaulichen Eigenarten 

des Quartiers als erhaltenswert anerkannt und in 

Form einer Stªdtebaulichen Erhaltungsverordnung 

nach Ä 172 BauGB festgelegt.  

Den Link zur Erhaltungsverordnung finden Sie hier: 

www.hamburg.de/hamburg-nord/

erhaltungsverordnungen/9344792/erhvo-dulsberg/ 

KONTAKT VOR ORT 

Durch die Erhaltungsverordnung sind nicht nur die 

Gebªude, sondern auch die Freiflªchen und Vorgªr-

ten in ihrer Anordnung und Materialitªt grundsªtzlich 

gesch¿tzt und zu bewahren. Bauliche  nderungen 

oder Nutzungsªnderungen bed¿rfen daher einer Ge-

nehmigung, die beim Bezirksamt Hamburg-Nord, 

WBZ, in Form eines Antrages einzureichen ist.  

 

Das Bauantragsformular kºnnen Sie hier herunterla-

den: www.hamburg.de/Dibis/form/pdf/6200-1-

barrierefrei.pdf 

BIG Stªdtebau GmbH 

Gebietsentwicklerin Stªdtebaulicher Denkmalschutz 

Ansprechpartnerin: 

Victoria Liekefett  

Mail: v.liekefett@big-bau.de 

Tel.: 040-341067815 

VORG RTEN 

F¥RDERGEBIET DULSBERG 

Die Wiederherstellung der Vorgªrtenflªchen nach Gebªudesanierun-

gen ist ebenfalls bis zu 50% fºrderfªhig 

Auch die Gestaltung ºffentlich zugªnglicher Innenhºfe ist fºrderfªhig  


